





o RER QS ottes Enaden
: \\J SXIDEX I € K/ Kbnigin Preufien)

g\\r b Margavafu Brandenburg/des Heil. Rom. Reichs
m; J €t - Sdimmerc und §hurfieft | Souverainer

@ Privis von Oranien , Neofcharel-und V allengin,
S . AU Selverin/ Magveburg | G leve | Sulich/ Bergef
Stettin/ Pommern| dev Saffuben und Wenver 1 s Diecklenburg audy in
Echlefien [3u Sroffens Hergog 1¢. 3.

Teber Getreuer ! Wal die Erndee oor der Thite 7 1nd alz

lem anfehen nach / wenn Gott fiir Scbaven bewabret ) vies
felbe reichlich und gefeeanet / verfolglichen audh Feine RNoth mebye
3u Befilivchten fepn toire;

60{)‘16:11QBt‘mufgffunben/bas%rrﬁvtﬁwm 23fcn C@br,
1740, weégen der Betrepde Ausfubte hiconrch aufjubcben/ ges
falten denn folcfes aller ‘Oriben achorig tefannt ju maden
cuch bicdutch anbefoblen wird.  Seynd euch it Griaden Gos
wogen: Gegeben Cleve in Unferer Kricges 2 und Domasnene
Camutes den 24. Juli 1741,

> An fatt und Hoti ivegen Allerhixchfigle.
j ©rciner Koniglichen Majefia.

v Socgoro.  Rappard. Seclbace. A H. v, Auffert cfmig. 3, @ Wollmtasg,
i Sraude, 3. & Wiinan. Ourhant, Colberg. A. v, Diacefeld. B. rappaid.
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fivte/und Jurisdi élmns“:q")i((ﬁ-
gevel daf die Ausfubreauchved
Winter Setreydes wiedey yu

geitatten, J €. Niteneier,
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M ottes T naden.
A\ ( A\ SXSOEX € 5/ Kouigin Preufien/
iy A %?amgl'a'fgu%ranbmburg/beeijcﬂ.%m.mctd)s
m P/ €rts - Gdmmerer und Shurfirft | Souverainer
\ ¥ Prini von Oranien , Neufcharel- und Vallengin,
R 11 | Magdeburg | O teve | Slich) Bevgef
und Wenden | ju Miecklenburg) auch in

vie Erndee oot der Thite 7 b alz
ot fiir Schaven bervabret viea
efolglichen auch) Feine Toth mehe

'/ bag Berbothvon 226 Cabr,
usfubte bieourdh aufjulyben/ ges
iben acborig befannt ju maden
. Sephd eudy mit Gaden ges
nforer Kricges 2 ud Domainena
ivegen Allerbdchfigle,

lichen Majeftat.

. 6. Auffe edmit. 3. ¢ Wollmfarg,
i, Colberg. A. O.b, Nacsfeld. B, Nappard.

Farbkarte #13
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	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Lieber Getreuer! Weil die Erndte vor der Thür, und allem ansehen nach, wenn Gott für Schaden bewahret, dieselbe reichlich und geseegnet, verfolglichen auch keine Noth mehr zu befürchten seyn wird; So haben Wir gutgefunden, daß Verboth vom 22ten Octbr. 1740. wegen der Getreyde Ausfuhre hiedurch aufzuheben ...
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